
Fachhochschule Brandenburg

Die 1992 gegründete Fachhochschule Brandenburg in
Brandenburg an der Havel hat viel zu bieten. Moderne
Labore und Hörsäle in den drei Fachbereichen Wirtschaft,
Technik sowie Informatik und Medien gewährleisten zeitge-
mäße, praxisorientierte Vermittlungsmethoden und eine
Modularisierung der Lehrinhalte – ein wichtiger Schritt in
Richtung des Ausbildungskonzeptes „Lebenslanges
Lernen“.

In zunehmendem Maße werden auch Online- und Fern-
studiengänge etabliert. Überhaupt zeigt sich der innovati-
ve und kreative Geist der Hochschule in ihrer ständigen
Bereitschaft, Studiengänge neu und weiter zu entwickeln.
Die Studieninhalte sind sehr praxisorientiert, ohne dabei
den theoretischen Anspruch zu verlieren. Die Abschluss-
arbeit entsteht oft in Zusammenarbeit mit einem Unter-
nehmen. 

Interkulturelle Kompetenzen können an den mehr als 40
Partnerhochschulen in aller Welt erworben werden. Der
regionale Bezug wird durch die enge Kooperation mit
Unternehmen und anderen Wirtschafsakteuren aus der
Region hergestellt.

Bildungsfreistellung / „Bildungsurlaub“

Der Fernstudiengang Betriebswirtschaftslehre ist nach dem
Brandenburgischen Weiterbildungsgesetz für das Land
Brandenburg, nach dem Berliner Bildungsurlaubsgesetz
für das Land Berlin und nach dem Bildungsfrei-
stellungsgesetz für das Land Sachsen-Anhalt als „Bil-
dungsurlaub“ (Bildungsfreistellung) anerkannt. Weitere
Bundesländer auf Anfrage.
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Kontakt

Fachhochschule Brandenburg
Postfach 21 32
14737 Brandenburg an der Havel
Telefon: 03381 355-0
Telefax: 03381 355-199 

Studiengangsmanagement

Agentur für wissenschaftliche Weiterbildung
und Wissenstransfer e.V. (AWW)
Magdeburger Straße 50
14770 Brandenburg an der Havel
Telefon: 03381 355-754
Telefax: 03381 355-749

Studiendekan

Fernstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Prof. Dr. Jürgen Schwill
Telefon: 03381 355-200
E-Mail: schwill@fh-brandenburg.de

Internet

www.fh-brandenburg.de/fernstudium.html

Studienberatung

Fernstudium Betriebswirtschaftslehre

Katja Kersten
Telefon: 03381 355-754
E-Mail: kersten@fh-brandenburg.de

Michaela Bluhm
Telefon: 03381 355-744
E-Mail: bluhmm@fh-brandenburg.de

FH Brandenburg

Gelegen vor den Toren
Berlins, nahe Potsdam
und Magdeburg.

Stand: 02 |2010

Fachbereich Wirtschaft

Abschlussgrad: Diplom-Betriebswirt/-in (FH)

Fernstudiengang

Betriebswirtschaftslehre

Pritzwalk

FH BRANDENBURG

Schwedt/Oder

Hennigsdorf



Berufsbegleitender Studienablauf

Der Diplomfernstudiengang Betriebswirtschaftslehre ist
ein berufsbegleitender Studiengang. Die Studieninhalte
werden in Fern- und Präsenzstudienphasen vermittelt. In
den Fernstudienphasen können die Studierenden mit Hilfe
der zur Verfügung gestellten Studienbriefe und Fachbücher
in freier Zeiteinteilung und mit der für sie optimalen Lern-
geschwindigkeit studieren. Während dessen werden sie
über die Moodle-Lernplattform von den Lehrenden be-
treut. In den Präsenzveranstaltungen kommen die Studie-
renden in der Gruppe zusammen, um ihr erworbenes Wis-
sen anzuwenden und zu vertiefen. Die Präsenztermine ori-
entieren sich am Zeitbudget von Berufstätigen und finden
sieben Mal im Semester statt (Freitagmittag bis Samstag-
abend). Hinzu kommen drei Prüfungswochenenden.

Studienstruktur

In dem achtsemestrigen Fernstudiengang erwarten die
Fernstudierenden neben den betriebswirtschaftlichen
Grundlagenfächern ab dem 5. Semester die Spezialisierun-
gen in den Vertiefungs- und Wahlpflichtfächern. 

Vertiefungsfächer

Gründung und Führung von KMU, Controlling, Steuerlehre,
Marketing, Personalmanagement, Internationales Manage-
ment, Dienstleistungsmanagement

Wahlpflichtfächer

Soft-Skill-Training, SAP, Wirtschaftsenglisch, Unterneh-
mensnachfolge, Internetrecht

Studienentgelte

101,00 Euro Semesterbeitrag FHB
762,00 Euro Studienentgelt pro Semester
863,00 Euro Gesamtbetrag pro Semester*

*inklusive Kosten für die Bereitstellung der Lehrmaterialien (Studien-

briefe, Fachbücher, Unterlagen der Dozenten) sowie der Zugang zur und

Nutzung der Moodle-Lernplattform, Betreuung und Beratung durch das

Studiengangsmanagement

Grundlegendes zum Studienangebot

Der Diplomfernstudiengang richtet sich vor allem an Berufstä-
tige, die im Job stehen und einen akademischen betriebswirt-
schaftlichen Hochschulabschluss anstreben. Weiterhin eignet
sich das Fernstudium ideal für eine Verbesserung des Wieder-
einstiegs nach der „Familienphase“. 

Die Immatrikulation ist jeweils zum Wintersemester möglich.
Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester (vier Jahre). Das
Studium teilt sich in das Grund- (1.–4. Semester) und das
Hauptstudium (5.–8. Semester). Das 8. Semester dient der
Anfertigung der Diplomarbeit.

Das Fernstudium wird derzeit an der FH Brandenburg sowie
an ihren drei Präsenzstandorten (Pritzwalk, Hennigsdorf und
Schwedt/Oder, nur Grundstudium) angeboten. Der Beginn an
den Präsenzstandorten bedarf einer Mindestteilnehmeran-
zahl. Die Studienplätze stehen in begrenztem Umfang zur
Verfügung. Als Zugangsvoraussetzung sind eine Hochschulzu-
gangsberechtigung (Abitur, Fachhochschulreife, fachgebun-
dene Hochschulreife, Abschluss Sekundarstufe I oder gleich-
wertiger Abschluss, für das beabsichtigte Studium geeignete
Berufsausbildung und danach mindestens 2 Jahre einschlägi-
ge Berufserfahrung) sowie Berufserfahrung nötig.

Studienabschluss und Berufsaussichten

Nach erfolgreichem Abschluss des Fernstudiengangs Be-
triebswirtschaftslehre wird der staatliche Hochschulab-
schlussgrad Diplom-Betriebswirt/in (FH) verliehen.

Den AbsolventInnen bieten sich vielfältige Einsatz- und
Berufschancen in Industrie, Handel, Banken, Versicherungen,
Handwerk, Dienstleistungsunternehmen und weiteren
Organisationen oder Verwaltungen.

Diplomarbeit

Pflichtfächer Vertiefungsfächer* Wahlpflichtfach*

BWL zwei ein Fach
VWL Vertiefungsfächer (individuelle

(individuelle Auswahlmöglichkeit)

Auswahlmöglichkeit)

Grundlagen

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
Allgemeine Volkswirtschaftslehre

Datenverarbeitung / Wirtschaftsinformatik
Rechnungswesen
Wirtschaftsrecht

Wirtschaftsenglisch
Mathematik

Statistik
wissenschaftliches Arbeiten

* Zustandekommen ist nachfrage- und kapazitätsabhängig


